
Mittsommer auf Bømlo- die zweite Woche

Die Freunde waren also abgefahren. Da an diesem Tag nicht geangelt

werden sollte und meine beiden Mitbewohner einen verdienten

Faulenzertag einlegten, entschloss ich mich auf die hauseigenen Berge zu

wandern bzw. Zu klettern. Mit einer großen Flasche Wasser und nem Handtuch

bin ich dann los,

An 4 verschiedenen Punkten

kann man sich in die Bücher der

Gipfelstürmer eintragen. Wenn man die

ganze Tour macht, ist man 5 h

unterwegs. Eine grandiose Aussicht,

die einen dort erwartet.

Allerdings- recht anstrengend.



Wenn man dann oben steht- absolute Ruhe. Das einzigste, was man

hört sind die entfernten Glöckchen der Schafe.

Der Siggjo im Hintergrund-

                                                        

Auf Bømlo allgegenwärtig.

Als ich dann zurück war,

waren die neuen Urlauber

auch schon angereist.

Bei einem Gespräch lernte man

sich kennen und plante gleich für den nächsten Tag eine gemeinsame

Ausfahrt.

Die Makrelen

wurden immer zahlreicher



Am darauffolgenden Tag machten wir einen Bummel über “unsere” Insel.

Der Titel der Touristen- Info- Broschüre heisst:

“ Bømlo- eine Insel- tausend Perlen “ Seht selbst warum.

An Dem Tag haben wir dann

mit unseren norw. Freunden

abends noch lekker Rouladen

mit Klöße und Rotkohl gegessen.



Angeln waren wir dann auch noch- aber ganz entspannt. Um es vorab

zu sagen- der Leng war nicht mehr zu toppen.

Höhepunkt der 2. Woche war die Rundfahrt in Richtung Hardangerfjord.

Valen liegt auf dem Weg, und so

besuchten wir sie auf ihrem

wunderschönen Stückchen Erde.

Ein gemütlicher Plausch bei Kaffee

und Eis- Tusen Takk Margit und

Jan- Eirik

Weiter ging es den wunderschönen

Hardanger hoch zur

Baronie Rosendal.

Sehr schön- so viele Rosen- diese Gerüche- man denkt- jede

hat ihre persönliche Duftnote. Ich persönlich hätte mir die Baronie

größer vorgestellt.

Am Maurangerfjorden kam dann der Furebergfossen in Sicht-oh- ha.

Diese Ecke kannten wir bis dahin noch nicht- unglaublich- aber es sollte noch

besser kommen.



Dann weiter durch den Folgefonn-

tunnel nach Odda.

Eine sehr hübsche Stadt-

eingerahmt von hohen

Bergen. 

Ein paar km dahinter

kam “ Er “ dann zum Vorschein.

Der Låtefossen-

wir waren total überwältigt.

Ein gigantisches Naturerlebnis

der Extra- Klasse.

Mein Gott- was für ein 

Schauspiel. Um das rechte Bild zu machen,

wäre ich doch beinahe

ins Wasser gefallen.



Auf dem Rückweg gab es dann noch als zugabe den Langfossen.

Als wir dann abends wieder

“ zu Hause “ waren, hatte jeder

seine Gedanken.

Was war heute das “ Schönste “-

ich kann es nicht sagen- es war

der ganze Tag- 

Traumhaft !

Mit angeln wollten wir es auch noch einmal versuchen- ein bisschen .

An einem abend zählten wir über 40 Makrelenschwärme im Fjord- darunter

zogen Köhler mit rein um die 80 cm. Die Jungs aus dem Nachbarhaus fingen

reichlich 300 m vom Steg entfernt. Es waren auch in der 2. Woche Temperaturen

bis 33°C, so dass eine Abkühlung sehr willkommen war.

Tja- und dann war es auch

schon wieder so weit.

Der Tag der Abreise kam

und wir machten uns-

ans verabschieden.

Landhandel- Slatterøy-fyr-

Superspeed 1 usw.



So,

dies waren nun unsere 

Eindrücke vom

Urlaub 2009.

Für nächstes Jahr-

stehen dann andere Dinge

auf dem Programm.

Eins steht jedenfalls fest-

es ist die-

“ Villa Kløftekanten “,

welche uns beherbergt.


